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thbelliaung Deutſchlands vermieden iſt 


Juſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Expedition 
der Jeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Gut. Ad. Schleh. Hoflieferant, 
Gr. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
eite Niekifd, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortlicher Redakteur: 
6. Wagner in Poſen. 
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Deutſchland. 

Berlin, 25. Dez. Der Central⸗Ausſchuß zur För⸗ 
derung der Jugend- und Volksſpiele in Deutſchland 
(Borfigender Abg. v. Schenckendorff) hat eine ihm zugegangene 
Einladung zur Theilnahme an den im April 1896 in Athen 


ſtattfindenden internationalen olympiſchen 
Spielen ablehnend beantwortet. Zum Verſtändniß diefer 
Ablehnung iſt daran zu erinnern, daß im Juni 1894 auf 
Einladung Frankreichs ein „internationaler athletiſcher Kon⸗ 
greß“ in Paris ſtattgefunden hat, und daß dieſer beſchloß, 
abwechſelnd in den verſchiedenen Ländern alle vier Jahre 
„internationale olympiſche Spiele“ ftattfinden zu laſſen. Zu⸗ 
nächſt wurde für 1896 das klaſſiſche Land der olympiſchen 
Spiele, Griechenland, und für das Jahr 1900, gelegentlich der 
internationalen Weltausſtellung, Paris in Ausficht genommen. 
Ein vom Kongreß eingeſetztes „internationales Komitee“ hat 
die Ausführung des Planes in die Hand genommen. In 
Athen Hat ſich unter dem Protektorat des grlechiſchen Kron⸗ 
prinzen ein Komitee gebildet, welches die Einladung zur 
Betheiligung auch an den deutſchen Central ⸗Ausſchuß ge⸗ 
richtet hatte. In dem Antwortſchreiben deſſelben heißt 
es nun: 

Bekanntlich iſt der erſte Leiter, wie überhaupt die treibende 
Kraft des internationalen Komitees Mr. Plerre de Coubertin zu 
Paris. Nach der Nr. 5685 des Gil Blas vom 12. Junk d. Is. 
bat dieſer Herr mit einem Vertreter dleſer Zeitung eine Unter⸗ 
redung gehabt, welche dies Blatt in einem längeren „Les jeux 
„lympiques“ überſchriebenen Artikel veröffentlicht. Darin äußert 
ſich Herr Coubertin dab in, „daß zu dem Parſſer Kongreß alle ein⸗ 
geladenen Staaten erſchtenen ſelen, und daß nur Deutſchland, 
welches, wohl mit Abſicht (peut ötre à dessein, mit Kurſivſchrift 
zeſonders hervorgehoben) zu ſpät eingeladen wurde, fich fern ge, 
dalten habe. Dieſe Unterlaſſungsſünde (omission) jet auf dem 
Kongreß zwar viel beſprochen worden, aber Niemand wäre damft 
1 a ep nn: 5 75 — Seil enge 

t an an ben devorſtehenden eiten zu 
20 — dabin . „Nachdem alücklich jo die Gefahr einer Be⸗ 
wird das Feſt ein groß⸗ 
artiges werden, denn die Anweſenheit deutſcher Univerſitäten und 
Schulen würde die Thellnahme von franzöſiſcher Seite ſtark be⸗ 
einträchtigt haben.“ Wir enthalten uns in dieſem Schreiben 
jedweden Eingehens auf dleſe an maßgebender Stelle in Frankreich 
berrſchenden Anſichten, und geben nur dem tiefſten Bedauern des 
Central⸗Ausſchuſſes über dieſe große Verirrung franzöfiſcher Auf⸗ 
fafjung Ausdruck, welche rein menſchliche und biſtoriſch gewelhte 
Beſtrebungen als Vorſpann für den natlongten Haß zu verwenden 
demüdt if. Unſere nationale Ehre und Würde gebieten uns daher, 
von den Feſtlichteiten in Athen fern zu bleiben. 

— Zur Ausdehnung der Unfallverſiche⸗ 
rung auf das geſammte Handwerk hat der Zentral⸗ 
ausſchuß der vereinigten Innungsverbände eine Eingabe an das 


Reichsamt des Innern gerichtet. 

In der Eingabe wird gebeten, das Reichsamt des Innern möge 
sich dahin aus ſprechen, daz von einer Aus dehnung dieſer Verſiche⸗ 
rung auf das Kleingewerbe diejenigen Berufszweige ausgenommen 
werden, in denen nur eine geringe Unfallsgefabr als vorbanden 
feftgeftellt werden kann. daß der Gedanke der Zwangserweſterung 
auf das geſammte Handwerk fallen gelaſſen und dieſe nur in den 

andwerkszweigen vorgenommen werde, aus denen Anträge auf 
Sulofurg von fachlichen Unfallverſicherungs⸗Berufsgenoſſenſchaften 
vorkommen. Der Zentralausſchuß kittet welter, es möchte ein 
Zuſatz zu dem 8 15 des Unfallverſich rangsgeſetzes vom 6. Juli 
1894 eingefügt werden, daß Innungsverbände, die auf Grund des 
5 104a und $ 1040 der R.⸗G.⸗O. genehmigt find, ſowie die, denen 
die Rechte des § 10 4h brigelegt worden, berechtigt find, auf Grund 
des Unfallverſicherungsgeſetzes vom 6. Jul! 1894 Fachberufsge 
noſſenſchaften zu errichten, inſoſern die Erforderniſſe der Gleichar⸗ 
tigkeit der Bexufszweige vorhanden find, und die dauernde Leiſtungs⸗ 
äbtgtett der Berufsgenoſſenſchaft in Bezug auf die bei der Unfalls 
verficherung ir obliegenden Pflichten gewährlelſtet iſt. 

— Zur Vereinfachung der Arbeiterver> 
ſicherung follen nach den „Berl. Pol. Nachr.“ die» 
jenigen Aenderungen der Geſetzgebung, welche auf 
der Grundlage der beſtehenden Einrichtungen ſich ermöglichen 
laſſen, als bald und vor tiefgreifenden Aenderungen der 
Organiſation herbelgeführt werden. Die im Reichsamt des 
Innern ausgearbeiteten Vorschläge unterliegen zur Zeit der 
Prüfung durch die am meiſten an der Sache betheiligten 
Centralſtellen des Reichs und Preußens. 

x Herſtellung einer Ueberſichtskarte des deutſchen Reichs 


— Zur 9 H 
5 0 ſind in den Militäretat als erſte Rate 
Na 1 — 7 A Geſammtkoſten werden 400 000 M. ber 
tragen. Die bisher als, Ueberſichtskarte benutzte, tepoaraphiſche 
Spezlalkarte von Mitteleuropa von gleichem Maßſtabe — bie 
fogenannte Reymannſche Karte — Toll angeblich das milttärtiche 
Bedürfniß nur in geringem Grade befriedigen. Für bie Her. 


eßtiſchaufnahm ündete, von der Landesaufnahme be- 
abe ee Karte he in Rahftabe 1: 100000, 
deren Vollendung im Jahre 1905 zu erwarten ſteht, das ge» 
a1 5 5 — Verſtellung 7 . 8 eng rege 
inf,ehn re beanſpruchen. Für die erſten fünf - 
I 000 „ während fer „ lden 10 Jahre je 30 000 M. er⸗ 
forderlich ſein werden. 
— Wle die „Südd. Apotheker⸗Ztg.“ meldet, hat der 


Reichskanzler die Bundes regierungen aufgefordert, für die Ein - 


erf taglich dre 
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Freitag, 27. Dezember. 


Apothekerfrage ihre Delegirten zu ernennen. 

— Gegen den Afſeſſor Wehlau iſt ein neuer Verhand⸗ 
lungstermin vor der Disziplinarkammer in Potsdam auf den 
7. Januar nächſten Jabres anberaumt worden. 

— Der Fall Jaſtrow ſcheint noch nicht ganz erledigt 
zu fein. Augenblicklich liegen die Akten aus dem mehrfach 
erwähnten Beleidigungsprozeß der philoſophiſchen Fakultät 
vor, der ſie „zur Kenntnißnahme“ unterbreitet ſind. 

— Beanadigt iſt bereits der Flinanzdirektor v. Ben⸗ 
nigſen, der wegen Zweikampfs zu drei Monaten Feſtung 
verurtheilt worden war und die Strafe, wie gemeldet, kürzlich in 
Weſel angetreten hatte. 

— Dr. Bumiller, Hilfsarbeiter beim Gouvernement von 
Oſtafrika, ift neueren Nachrichten aus Dar» es⸗ Salaam zufolge 
erkrankt, ſodaß man annimmt, er werde demnächſt nach Deutſch⸗ 
land zurückkehren. Dr. Bumiller iſt erſt am 31. Auguſt am Sig 
des Gouvernements eingetroffen. 

— Vor einem Münchener Militärgerichte ſplelte 
ſich am 20. d. M. ein intereſſanter Fall ab. Die „Frankf. Ztg.“ 
berichtet darüber: Ein Feldwebel war um Erlaubniß zum Heirathen 
eingekommen und hatte die verlangte Kaution aufgewieſen. Zu 
9 Zeit wurde eine in der Kaſerne aufbewahrte militärlſche 

aſſe um ungefähr den gleichen Betrag beſtohlen, den die 
Kaution ausmachte. Es fiel daher der Verdacht auf den Feldwebel, 
er habe die Kaſſe geplündert, um ſich die Kautlon zu verſchaffen. In der 
eingeleiteten Unterſuchung konnte ſich der Feldwebel von dem Verdacht 
völlig reinigen. Um das zu vermögen, mußte er aber eingefteben, daß 
das vorgewleſene Kautlonsgeld nicht ſein Elgenthum geweſen, er es 
vielmehr bis auf einen kleinen, feiner Braut gehörigen Thell von 
Bekannten zuſammengeltehen hatte, denen ex es nach dem Vorzeigen 
wieder zurückgegeben. Nun iſt das Vorzeigen aber einerjeit3 mit 
der Aufnahme einer notariellen Urkunde, anderſeits mit dem Ab» 
legen des Handgelübdes vor der militäriſchen Behörde verbunden, 
daß das borgezelate Geld unbelaſtetes freies Eigenthum des Bor» 
zeigenden ſei. Der Feldwebel hatte ſich alſo einer falſchen Bekundung, 
noch dazu an Eides ſtatt ſchuldig gemacht. Das Gericht bat ihm 
nur eine ſehr geringfügige Strafe auferlegt, aber es iſt ihm die 
Erlaubniß zum Heirathen gr 5 worden und feine Carrlere iſt 
wahrſcheinlich auch zerſtört. 
daß es häufig bei Beſtellung von Kautionen jo gemacht wird, wie 
es der Feldwebel machte, der ſich auch wahrſcheinlich nichts Böſes 
dabei gedacht hat. Wäre es da nickt viel deſſer, die Kautlons⸗ 
forderung für Unteroffiziere aufzuheben? Der Betrag iſt 
doch kein großer, fo daß die Zinſen die Haus haltung nur wenig 
fördern können. Da die Kautſon in den Händen des Kautlons⸗ 
pflichtigen bleibt, tft die Verführung zu einer Täuſchung ſehr groß. 
Es iſt übrigens auch gar keine Gewähr dafür gegeben, daß der 
Napier der Familie für immer erhalten wird. Wenn das kleine 

apltal aufgebraucht wird, iſt es eben auch nicht mehr vorhanden. 
Man muß die Unteroffiziere aber fo bezahlen, daß fie ihre Familie 
auch wirklich ernähren können und ſie einer anderweitigen Kapital⸗ 
hilfe nicht bedürfen. 

— Auf eine Eingabe des Verbandes der Deutſchen 
Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften hat der 
Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein⸗Loxten geant⸗ 
woctet, daß die Vorarbeiten für die preußiſcherſeits mehrfach 
angeregte reichsgeſetzliche Regelung des Verſicherungsweſens 
neuerdings wieder aufgenommen ſind und ihr Ergebniß abzu⸗ 
warten bleibt. Nur wenn die, auch den Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften in erſter Linie erwünſchte reichsgeſetzliche Re⸗ 
gelung nicht erreichbar ſein ſollte, würde der Erlaß eines 
allgemeinen Landesgeſetzes über das Verſicherungsweſen in 
Frage kommen; die beſondere geſetzliche Regelung des Vieh⸗ 
verſicherungsweſens empfehle ſich dagegen nicht. 

— Ablwardt findet in Amerika für fein trauriges Geſchäft 
feinen Boden. Ein Freund der „Breslauer Zeitung“ ſendet dem 
Blatte aus Philadelphla einige Zeitungsausſchnitte, welche 
ich mit dem Auftreten Ahlwardt's daſelbſt beſchäftigen. Der 
„Phlladelphia Record“ fragt, wozu Ahlwardt in ein Land 
kommt, in welchem alle gleich find, und in welchem religlöſe Gegen⸗ 
ſätze dem Geiſte aller öffentlichen Einrichtungen fremd find ? Der 
„Bölladelphta Public Ledger“ ſchreibt: Ahlwardt wird empfangen 
werden als ein verderblicher Agitator ud als ein ſtuplder Ver⸗ 
kenner des toleranten und gerechten Geiſtes, welcher das amerika» 
niſche Gemeinweſen beherrſcht. Ahlwardt's Verſuch, in den Ver⸗ 
einigten Staaten Judenhetze zu treiben, wird als eine Belei⸗ 
Ale der amerikaniſchen Intelligenz betrachtet 
werden. 

— Ueber die luxemburgiſche Wehrkraft wurde 
jüngft in der luxemburgiſchen Kammer verhandelt. Es wurde nach 
der „Köln. 81g.“ die Anfrage an die Reglerung geſtellt, was es 
mit den Gerüchten über die Vermehrung der luxemburgiſchen 
Heeres macht auf ſich habe, worauf der Staats miniſter die allſeſtig 
berubigende Erklärung abgab, daß die Regierung ſolchen Plänen 
vollftändig ſernſtebe. Auch der Großberzog ſel dagegen; letzterer 
babe ihm einmal geſagt, daß er früher eine größere Armee 
befehligt und eingeſehen gelernt habe, daß nichts dabei 
beraus gekommen Set. Der 
rüttenen Gendarmen um zweit zu vermehren und dadurch der 
Arbeiterbevölkerung im Erzbecken einen heilſamen Schrecken einzu⸗ 
ößen, fand gleichfalls einen unerbittlichen Gegner am Staats- 
miniſter, der auch das „Kriegsweſen“ unter ſich hat. Er mies 
darauf bin, daß die Regierung die größte Müde habe, mit dem 
verfügbaren Gelde die acht Pferde der Landesgendarmerie in 
Stand zu balten. Die Neuanſchaffung zweier 
Pferde babe fich nur durch den Berkauf zweier alten Gäule 
ern öglichen laſſeg, und dabei mußten noch frühere Erſparntſſe her⸗ 
halten. Auch in Zukunft wird alſo die lu xemburaglſce 
Kavallerie ſſchemit acht Pferden begnügen müſſen. 
— Glückliches Luxemburg! Saas u 
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berufung eines Ausſchuſſes zur Berathung ber 


un iſt es ein öffentliches Gebheimniß, S 


Vorſchlag, die Zahl der be⸗ A 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz Poſen 
bei unſeren Agenturen, ferner 
den Annoncen⸗Expeditionen 
0 
0 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 102. 


Inſerate, bie ſechsgeſpaltent er baren Kaum 
in ber Meorgenausgabs 20 Pf, anf ber Ichten Gelte 


80 Pf., in der Mitta 
4 aa nalen 1 Be 8 2 2 
agausgabs orm 77 
Worgenausgabs bi 5 . Vac. angenommen. 


München, 23. Dezember. Frbr. v. Zoller, der Lehnsberr 
von Fuchs mühl, iſt, wie die „Auasb. Poſtztg.“ mitthellt, zum 
Landgerichtsdirektor in Regensburg befördert 
worden. Frhr. v. Zoller war ſeit Monaten an der Reihe, befördert 
zu werden, und nur mit Rückſicht auf die parlamentariſchen Er⸗ 
örterungen war die Beförderung bisher unterblieben. Aus dem⸗ 
ſelben Grunde hat ſich auch die Beſörderung anderer richterlichen 
Beamten verzögert. In der nunmehr erfolgten Beförderung des 
Freiherrn von Zoller tft daher an ſich nichts Auffälliges zu finden, 
wohl aber erregt es einiges Befremden, daß er gerade nach der Ober⸗ 
pfalz verſetzt worden iſt, zu der Fuchsmühl gebört. Man ſieht 
darin gleichſam eine Art Genugthuung, die dem Freiherrn von 
Zoller von höchſter Stelle erwleſen werden ſollte. 


Senates. a 
PVoſen, 27. Dezember. 
n Drei an Rothlauf leicht erkrankte Schweine wurden am 
24. d. Mts. bei einem Fleiſchermeiſter auf der St. Martinſtraße 
vorgefunden. Auf Anordnung des Ober⸗Roßarztes wurde die Be⸗ 
nutzung des Fleiſches zu gewerblichen Zwecken freigegeben. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: 4 Bettler, 
7 Oddachloſe, 3 Dirnen und ein Schulmädchen wegen Diebftahls. 
— Nach dem ſtädtiſchen Kranken bauſe geſchofft wurde 
ein Arbeiter, welcher in einem Stalle auf dem Wronkerplatz in faft 
erſtarrtem Zuſtande aufgefunden worden iſt. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Danzig, 24. Dez. [Von der Nogatmündung! 
wird eine Eisfiopfung in der Nogat gemeldet. Dieſelbe verlängert 
ſich in Folge des Froſtes aufwärts immer mehr und hat ſich be⸗ 
reits bis Robach ausgedehnt. Bei Einlage iſt das Eis bereits fo 
ſtark, daß es von Fuhrwerken palnrt werden kann. Auch die 
Mündungsarme find wieder feſt zugefroren. Das Waſſer iſt fett. 
u. En Ye ſo weit geſunken, daß der Stand wieder ſehr 
niedrig fit. 

„Königsberg i. Pr., 23. Dez. [Durch gebrannter 
Schakal. Durch eine Kuß getödtet.] Viel Auf⸗ 
regung erregte geſtern, wie die „K. A. Z.“ berichtet, bei den Hufen 
bewohnern dle ſich verbreitende Kunde, daß der neu angekaufte 
chakal unseres im Entſtehen begriffenen Zoologiſchen 
Gartens ausgebrochen wäre und das Weite geſucht hätte. 
Amtsvorſteher Rlebenſam. dem der Vorfall gemeldet wurde, tele⸗ 
phonirte ſofort an die Königsberger Militärbeh d ſtellte an⸗ 
heim, ob ſich vielleicht einige Offiziere an der vorzunehmenden 
Schakaljagd dethelligen wollten. Gewiß zum Bedauern vieler iſt 
es zu der ſeltenen Jagd nicht gekommen, denn die Fährte des ent⸗ 
ſprungenen Raubthſeres ließ ſich nicht auffinden. Schaden dürfte 
daſſelde keinesfalls anrichten, denn bei der jetzigen Temperatur von 
— 5 Grad und darunter wird der Schakal zweifelsohne ſehr bald 
erfrieren, da der Bewohner der Tropen unler oſtpreußiſches Winters 
klima nicht vertragen kann. — Der Blehfütterer Hermann Meyer 
aus Altenburg, im Kreiſe Köniasdera, führte am Freitag, 20. d. 
Mts., eine Kub über den Hof. Plötzlich wurde der Mann von 
dem wlldgewordenen Thlere angegriffen und in einer Weiſe gegen 
eine Mauer gedrückt, daß er ſchwere innere Verletzungen erlitt und 
ſofort zuſammenbrach. Der Verletzte wurde in das hiefige Kranken⸗ 
haus der Barmherzigkeit gebracht, wo er an den Folgen der Ber: 
letzungen geſterben ift. 

* Neifſe, 26. Dez. [Verbrechen oder Verſehben?!] 
Der „Volks⸗Itg.“ wird vom 24. d. telegraphirt: Im Lokomotiv⸗ 
keſſel des heutigen Vormittags⸗Perſonenzuges explodirte eine unter 
den Koblen befindliche Dynamſtpatrone. Der Dampfkeſſel 
wurde durchschlagen; der Lokomotivführer und der Heizer wurden 
leicht verletzt. 


Angekommene 3 
27. Dezember. 

Hotel de Rome. — 15 Wega [Fernſprech⸗Anſchluß Nx. 108.) 
ng Gierſch a. Krotoſchin, Arzt Dr. Lewinſohn a. Berlin, 
Zahnarzt Dr. Simon a. Danzig, Rechtsanwalt Brodnitz a. Berlin, 
Komptoriſt Heller a. Kolmar 1. B., Kal. Oberamtmann Buſſe u. 
Frau a. Hammer, Landwirth Sarrazin a. Lenzye, Architekt Hahn 
d. Köpenit, Techniker Bielefeld a. 8 50 die Kaufleute Heining, 
Jacob, Schal, Lachmann, Arnheim, Olpſchtz. Martin Brodnig, 
Schefftel, Bär, Paul Brobnig, Rebfeld u. Morgenſtern nebſt Frau 
a. Berlin, Brühl a. Hamburg, Neuſtädter a. Unruhſtadt, Bintus 
a. Rogaſen, Dymak a. Gollub. Bobrowskt a. Samter, Anſchütz a. 


Erfurt. / 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). IFernſprech⸗Anſchluß 
5 Rothkirch u. Trach mit Sohn a. Bantbenau 
DR ge 8 rddlöader u. can c. Bietbaben, e 
erlin, Bankier 


aneke a. 
uttmann 


rau a. 
räulein 


Neumann a. n Bettſack a. Hirſchberg t. Schl. 
Hotel d Fernſotech⸗Anſchluß Nr. 165.) Rltterguts⸗ 


Mat eat Deu D 

’s Ho „Altes tsches Haus“, le Landwi 
Darabsky a. Breslau, Schautzty a. Rebnitz, Peikert u. 9 
Gutow, Reg.⸗Supernumerar Wygodzinski a. Thorn, Poſtvorſteher 


1,40 bis 1.60 M. — Vieh 


Wolowskl a. Schocken, die Artiſten Frungellv o. Königsberg. Frl. 
Fromm a. Wilna, ruſſ. Gewehrmeifter Grundt a. Kaukaſug, die Kauf⸗ 
leute N 5 eee a. Samter, Gronau a. Wartenberg, 


Huhray a. Cro 

Theodor Jahns Hotel garni. Gutsbeſitzer Nerkelmann a. 
Manſſchewo, die Kaufleute Jacob a. Berlin, Reichmann, Licht u. 
Prankholm a. Breslau, Strauß a. Frankfurt. 

J. Grätz’s Ho Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
genleur Friebe u. Frau a. Stralfund, Proplantamtsaſptrant 
ngner a. Liſſa 1. P., die Kaufleute Müller u. Sämel pet Frau 

a. Berlin, Incobich u. Frau a. Bautzen, Schulz a. Kaliſch. 


Vom Wen. 

en, 27. Dezember. 
Bernhardinerplatz. e | ſehr ſchwach. Der 
„ Roggen 555 M., elzen Gerſte 5,50 M., blaue 
Erden g 1410 M., gelbe rn 50 4.75 M., Hafer bis 6,00 M., 
— 7.50 Mark Heu und Stroh kleine Angebote. Der 
Bi. Sıeob 2,75—3 M., 1 Bund Stroh 35 bis 45 Pf. Kartoffeln 
br wenig. Der Bir. weiße Kartoffeln 1,40 M., rothe Kartoffeln 
bmartt Zum Verkauf ftanden 95 
tiſchweine. Der Ztr. lebend net. de iſt durchſchnittlich mit 30 
is 34 M. bezahlt — — Rinder, Ferkel und Jungſchweine nicht 
An Kälber 12 Stück, das Pfund lebend Gewicht von 
l., reg 68 Stüd, 


Ei elzen ſchwaches 186 ft. weißer per 100 Kilogr. a > 
gelber per 100 Kilogramm 14,50 bis 14,80 M 
ae über Not. — R oggen ruhig, per 100 ee 11 
bis 11,50—11,90 Mark, feinſter über Notiz. rfte wenig 
Unia, per 100 Kilogramm 10,00 bis 12,00 bis 13,50 bis 14060 
tnfte daräber. — Hafer er ag per 100 Kilogramm 
10201150118 12,00 M., feinſſex über Notiz. — ais 
wenig Umfaß, alter per 100 Nilo 11.50 —12.25 M., neuer per 100 
Kilogramm 10,25 —11,00 Mark. Erbſen ruhlg, Koch ⸗ 
erbſen per 100 Kilo 13,20—14,70 M., Viktorta⸗ per 100 Kilo 
13.50 — 15,00 M., feinfte geleſene wenig vor * utter⸗ 
erdſer per 100 mm 12,20—13,%0 oh er 
zubig, per 10 Kilogramm 17,00 bis 18,00 ° bis 1900 Mark. 
Lupen ſchwach angeboten, gelbe 9,00 bis 9,60 M. 
ſeinſte dergber, blaue 7,75—8,25 M. Wicken au beachtet, 
ver 100 Kticoramm 10.00—11.00—1200 M. — Dellaaten 


— 
8 


ſchwer verkäuflich. — Schla 29400 55 * at matt, per 100 Kilo⸗ 
Aa 18,00 bis 16,00 bis 15,00 M 
ma 


Binterra p 8 
per 100 Kilogramm 17,10 bis 1750 bis 18,50 Mark. 
Feſtſetzungen der Handelskammer⸗Kommtiſion. 


W 
ſtädt. Markt⸗Notirungs⸗ 
Kommiſſton. 


25—26 Pf. — Alter Markt. Grünzeug und andere Waaren, Weizen weiß 2 
wie Kartoffeln, Zwiebeln u. . w. war nur ein ſehr knappes Ans | Weisen gelb. .| pro 128 
gebot vorhanden. Die Mandel Eier 85 Pf. Ferner un Roggen 100 11,30 
flügel zu unveränderten Prelſen. Butter 0,90—1.20 ro Pfund.] Gerſte 10,0 

— Wronkerplatz. Fische knapp, gefrorene 10 5 tobte Pie fun gef Kilo 7 9, 

vorberrſchend. 1 Pfd. Hechte 75—80 Pf., 1 fen 0,80 bis] Exbien . 13,20 12,20 11.70 11 
fund Welſe 65 Pf., 1 Pfd. Zander 80° ae: bis 1 M., Raps, per 100 Kilogramm ie 18.50 M., mittlere 17.80 M., oxdt 
1 Pfund Karauſchen 60 Pf., 81 Pfd. 0 60 60 Pf., 1 näre Waare 17,10 M., Rübſen Mon per 100 Kilodramn 

1 Pfd. 


Pfd. 
— 1 Piund' Schleie 

70 Pf., ein Häufchen = e Auch; 40—50 Pf. Die 
20—30 Pf. 1 Pfd. Schweinefleiſch 
5 Rarbonabe Kammſtück 65—70 Pf., 
2. We filet 80 bis 85 Pf., 
A ſch 65 Pf., 


2 
S 
| 
85 


1 Schweinegeſchlinge 3,50—4 M. 1 JW. dene 80 Pf. bis 
1,00 M., 1 Kalbsgeſchlinge 22.50 M., 1 Pfd. geräucherter Speck 
7080 P.., 1 Pfd. rsber Speck 60 Pf., 1 Pfd. Schmeer 65 Pf., 
1. Pfd. Nierentalg 40-50 Pf. 1 Paar gebrühte Rinderklauen —75 
1 Paar dergl. N 35 a 8 67 Ln Kalbsfüße 20—25 Pf. 
— Sapilehaplatz. en ſehr 3 angeboten. Ein 
— . 8 bis 10 M., 1 Puthenne 4 1 ſchwere fette 
3 6-7 M., 1 leichte Gans 4—4,50 M., 1 paar ſchwere fette 
Ele 5-6 M., 1 Baar leichte Enten 4— 4,75 M., 1 9 aun 2 bis 
5 10 M., 1 1 junge Tauben 80 Pf. biz „1 Paar 
erlhühner 3,50 M., fb. von geſchlachteten Fette Gänien 60 
0 Pf., 1 Pfd. ih achtete und gereinigte Enten 60 Pf., 
1 der . 1 gg 3—4 Mark, 1 Paar leichte Hühner 
1,20—1,40 88 m 
Die Mandel Nele 86 Pfund Butter 1—1,20 1 1 
Margarine 80 Pf., better 60 Pf. 1 Bid. Scheiben. 
honig 65 Pf, 1 Vid ‚aD Sur Honia 70 Pf. Grünzeug reich⸗ 
ch und zu unveränderten Preiſen. 


Pf. Mal⸗Junſ 148 M. Br., Gd. 


3 ne 1 Kaninchen 70—80 2 Heu 


feine 17,30 M., mittlere 16,70 M., orbinäre Waare 16,00 M. 
den. 2.70.20 pro 50 Kilos. Stroh ver Schock 23.00 — 27,00 M. 
O. Z. S 24. Dez. Wetter Bedeckt. Temperatur + 1 Gr. 
R,. Barometer 767 Mm. Wind: O. 

Weizen etwas feſter, per 1000 . ri loto 184 — 143 Mark, 
ber Dez. 144,50 M. nom., 8 al 147 M. Br. u. Gd., per 
— Roggen etwas feſter, per Agr. 
loto 115—120 7 ber Dezember 118 50 M. nom., per April⸗Mat 
123,50 M. Br. ‚per Mal⸗Juni 124,5) M. Be. u. Gd. — 
Hafer per 1000 2 x. loko pommerſcher 111-116 Mark. — 
Spiritus etwas feſter, per 10 000 Liter Prozent Be Faß 708: 
81,80 M. bez., Termine ohne Handel. — Angemeldet: Nichts. — 
Regultrungspreiſe: Weizen 144,50 Mark, Roggen 11850 M. 

Nichtamtlich: Rüböl ſtill, per 100 grumm (ofo ohne 
Bob 1 Mark Br., per Dezember und per April⸗Mal 46,25 

ar 
zus leu loto 10,90 M. verzollt per Kaſſe mit / Pros. 


ear DR 8 M., Roggen 120—122 M., 
Gerſte ee M., Sh 28 120 M., Kartoffeln 2422 

2 Leipzig, 24. Er . bericht Kammng-Nere ge 
handel. La Wala. Granbmuſter 3 
Januar 3,15 M., per Februar 3.17 ¼ M 
5 1 5 5 M., ber 


17 


„der Mar: 3,17½ % 
Mat 3,20 M., per Juni 322%, . er 


t tet 4 tzen⸗ — 5 er Auguſt 3.25 M. ver Septbr. 3,27%, M. 

Hei 0.570 DR, ee 300390 90 3 9965 de 27 70% W. per Nov. 3,27 ½ MN. Umſaz: 55 uw Kuoar 

8 4 M., Hanftuchen 3.60 — 4.00 Me., Mapstuchen 4,60—4,90 M., But 
BR 5,10 — 6 M., Dottertuchen 3.90 —4,40 40 M. 

1 S 3 Telegraphiſche Nachrichten 

e . Des: riv.⸗Tel. d. „Po. 0. e 

bieſige Dampfmüble von N. Blinder eins der größten Rom. 27. Dez. Die „Agenzia Stefani“ meldet aus 
Etabliſſements Südrußlands, bat die Zahlungen elinge⸗[Maſſauah, daß der : Dampfer „Singapore“ 


ſtel lt. Die Paſſivis betragen gegen 500 000 Rudel. 


. 

* in, 24. Zentral- Markthalle. Amtlicher B:: 
rich! der ſtäbtiſchen Nager Direktion über eo Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 
Zufuhren mäßig. Geſchäft rubig, Kalbflelſch zu e Preiſen 

ehandelt, Hammelfleiſch nachgebend. Wild und Geflügel: 
Anfahren, a Gänſe reichlich, Geſchäft flau, Preiſe bberle⸗ 
* 


gend Bufubren genügend, Geſchäft ſchleppend, Preiſe 


ür Ka pfen, Lachs, Seezunge und Hummern befriedigend, im] Mat 


e Butter unbfäje: Unverändert Bemufe, 
O b ft Ka Südfrüchte: 


Lebhaftes Geſchäft. Preiſ? fat un 
verände 


3 Keira Rindfleiſch Ia 54.60. IIs 49 --52, IIIa 44—47, IVa 
40-43, däniſches Ia —,—, Kalbfteiſch a 53--65, IIa 40 51 
ammelfleiſch II 4757, Ia 38 45, Schwelneflelſch 3 46 M. 
änen —,— nz Bakonler —,.— Mark, Ruſſen 35—88 Wart 
Galtzter — Serben — M. 
Feria rte und gefalzenes Flelſch. Schinken ger. w. 
roten 60—70 m do. ohne Knoch cha. 
ſchinken —— . peck, 0 5 50. 50 Mk. Gene S black⸗ 
wurſt 60-100 1 b. 45—70 M. ver 50 Kiloar 
Wild. Raze Ia per 1 7 Kllogramm 0,60 —0,80 M., do. IIa 
6.50 M., Rothwild per / Kiioge. 0,38 0,41 AK., Damwlld 
0,400.43 M., Wimdſchwein M., Ueberlaufer, en? 
0,55- 0,71 Mark, Kaninchen per Stück 0,70 Mark, en per S 
280— 20 üdenten per Stück 110 M., Nebbüßner 
Mar Waldſchnepfen M., Faſanen 1,403.00 Mark, 
Verde 1. 161050 Mark. 
1 ſche. Hechte, per 50 Kiloar. 50—56 M. No große 40 
zer Zander 105 Mark. un 50-55 Mark, kleine 30-40 Mark, 
Karpfen ſehr 1 5 70-75 „do. mittelgroße 74—76 M., do. 


en — 


ein 66—68 Schleie 66 — in Bleie 16—35 W., dunte 855 
15 bis 30 Be., Aale, arc ße 109 M., bo. 19 70—7 75 M., do, kleine 
55 M., Plötzen 23—30 M., Roddow 30—386 M., Wels — 2 
Raap „ Aland 48—60 M. 


e 26—84 
Butter. in. der, 50 Klo 102 —108 M., 1 do. 90 95 M., 
geringere Hofbutter 80 85 M., Landbutter — 


ter. Frtſche oe obne Radart 3 e 10 M. per * 


p. Schock 8.0012 00 M. 

Bromberg, 24. Dezember. (Amtlicher Bericht der 
kammer.) Weizen gute 
135—145 Mark, Are 


u 
efunde Mittelwaace je nach Duaittä 
ualttät unter Nottz. Roggen je ne 
Qualität 105—112 geringe Qualitat unter Notiz. Gerſte 
— * Aualſtät 97107 na gute Braugerſte 108-116 M. 
Fatterwaare 105120 M. Kochwaare 125—135 Mark. 
Sur: alter nominell, neuer 105—115 M. Spiritus 70er 


Breslau. 24 Dezember. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Berlcht.) 
Rüböl p. 100 Kiloar. — Gekündigt — Ztr, per Dez. 45 00 5 


Der BER 
timmung ruhig und Preiſt 


ET RT 


Breslau, 24. 
ſchwachen Umſätzen war bie 
verändert geblteben. 


ps 


geſtern mit der erſten Truppen» Expedition und den 
Batterien eingetroffen iſt. 


u, 27. Dez. Die Kripta der St. Gereonskirche, in welcher 
bie ir des Kardfnals Melcher ausgeſtellt iſt, war 
während der Weihnachtstage von elner großen Meſchenmenge be⸗ 
ſucht. Ordensleute und Alumnen des Prieſte ſemtnars hielten di: 
Todtenwacht. Geſtern Nachmittag wurde am Sarge eine Gebet⸗ 
ſtunde und ein Zodtenoffisium abgehalten. An der Beiſetzungs⸗ 
feter bethelllgen ſich die Biſchöfe von Straßburg, Trier, Münſter, 
die Abte von Marfenſtadt, Martenlaach und 
Oclenberg, ſowie die Vertreter der Biſchöfe von Limburg 
und Paderborn und des (Erz Biſchofs von Metrect. 
Die Ceremonie begann heute früh 8 = mit dem feierlichen Zuge 
des geſammten anweſenden Klerus nach der St G 
ein Offizlum deſunctorum mit 1 abgehalten wurde, ſodann] 
bewegte ſich der Leichenzug durch die mit 5 1 
und mit Menſchen dicht beſctzten Straßen nach dem Dom, mo 
Kardinal Cremens ein ek tifical requiem e Die Ge⸗ 
dächtnißrede hielt Biſchof Korum aus Trter. Nach Erthellung der 
rege wurde die Leiche neben der Gruft des Kardinals Geißel 

eigele 

London, 27. Dez. Das „Reuterſche Büreau“ meldet 
aus Konſtantinopel vom 26. d. Mts.: Nach amtlichen 
Berichten aus Norwina haben die Armenier 2500 und die 
Türken 250 Mann in dem Kampfe verloren, welcher der Ein- 
nahme Ba Zeitun vorangegangen iſt. 

Belgrad, 27 Dez. Der König bat die Demtffton 
des M4 u lte rs Petkowitſch angenommen und den Oberſt⸗ 
Lieutenant Koſta⸗Radislajewitſch zu feinem Nachfolger ernannt. 


e e Börfenbericie 


alnz und Fulda, 


8 N — 92 95 2 ; 11,09—11,06 
Kornzucker exl. von 88 Proz. . 10.45 — 10,60 
neues 10,50 10,60 
Nachprodutie excl. 75 Prözent Rend. 658.50 
Tendenz: Geſchäftslos. 
Brodraffinade I. 23.25 
Brodraffinade II. 23,00 
Gem. Raffinade mit Faß 23.25 —23,50 
Gem. Melis I mit Faß 22,50 


Tendenz: Still. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito ; 
f. a. B. H 10,65 Gd. 10,70 ER 


dto. der Nor 10.85 Gd. DIR 

hto I ril⸗ Mat 11.00 Gd. 11,06 

dto. — Junt⸗Jull 11.3 Gd. 11.30 Br. 
Tendenz 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen am 5 ja Morgens 1,18 Meter 


2 Morgen 1,18 
. 2 5 Morgens 080 


— Dezbr. 8,12 M., per 


eteonsklrche, wo] M 


Marktbericht der Hau Vereinigung. 
Poſen, 27. Dezember 1895. 
feine Waare mtttl. Waare ord. Waare 
pro 100 Kilo 
Weizen 14 M. 90 Pf. 14 M. 40 Pf. 13 M. 90 Pf 
Rn 45 Wie ine a er 
Gerſte „ = 10 — 
Hafer „„ „ II 20 „ 10 70 
Amtlicher 
der Marktko in der Stabt Bofen 


vom 27. Dezember 1895. 


Zelten Döchſter 

en r pro 

e 0 
„Iböchſter 5 

Corte He as ol h 40 

Hafer Seeger! iu 11 ufer 


60 
Andere Artiter 


Inbertalg 


er p. Scha] 3060 30 3 
Börſen⸗Telegramme 
Berlin, 27. Dez. were. Agentur B. Heimann, e e .) 
v.24 
Weizen matt Spiritus matter 
do. Dezbr. 146 —145 75 70er Into ohne Faß 32 50 32 60 
do. Mat 148 751149 70er Dezbr. 37 500 37 80 
1 tt 70er Mal 37 50 37 4 
oggen matter r Ma 3 37 40 
o. Hezbr. 119 751120 — 70:r en 60 37 70 
mist 124 251125 — 5 BE | = — — 
ma er loko ohne Fa 5 52 10 
do. Dezbr 46 47 — [Hafer 
do. Mat 46 100 46 do Dezbr. 119 25119 50 


Fb 8 
ündigung in (Oer r) — 000 Otr. 
Berl ußtkurſe N. 


in, 27. Dezember. Schl v.24. 
i Weizen pr! Dear. 146 — 146 — 
do. S a a RE Ts 148 75 149 25 
Roagen pr. Deikr. . = = = 5 
evi Gch a amtlicher Rottrung 5 Nu 24. 
05 70 x; ee 1 5 3 50 37 80 
TC 
do. er l,, 37 30 87 40 
do. 70 er Juni 37 60 37 70 
do. * 37 90 38 — 
do. 50 er en obne Faß . 51 80 52 10 

Dt. 3% Reicht: Anl. 99 40) 99 Ruf, Banfuoten 217 


Br 35 Konf. u 105 1 Sr R.4./,% Bdk.⸗Pfandb. 102 
Biene, 4% Goldr. 10 


do. 4% Kronenr. 


S8 S 
S88888* 


0. 3½ 100 100 Oeſterr. Kreb. Akt. Er 50 
“ 4°), Kenn 104 801104 90]Lomdbarden 40 60 
o. 3½% do. 101 901102 — [bist. Kommandtt 3199 80 


Neue of. Stedtant 101 301101 
Oeſterr. Banknote 168 30168 
Oeſter. Silderrente 99 — 98 7 


Oſtor. Südb. E S A 87 50 87 50 Dortm. St.⸗Pr. La. A. 51 900 50 40 
Malozdudwlahf dt. 116 EN 116 10 Belſenkirch. Kohlen 166 20162 — 
artenb. Mlaw do 71 — 71 —[Inowrazl Steinſalz 54 60 
ug. Prinz § enxy 67 — 65 75 Chem. Fabrit — — 75125 — 
Pole 1 „ Pdbrf. 66 50 66 8, Oderſchl. Eiſ.⸗Ind. A 125 
=. 15 2 1 cs 9 90 — Sen gab a — — 139 Ey 
talien 4% Rente — em. Fabr. Union 104 901 
do 3%ĩ Etiſenb ON. 51 10 50 7öfUltimo: 55 
Megitaner A 1890 89 50 87 It Peittelm E. St. A. 84 25 86 60 
Ruſſ. 4% Staats. 65 8% 65 Schweizer Centr. 129 601128 90 
Rum. 4% Anl 1890 85 75 81 60 Warſchau⸗Wiener 250 — 255 25 
Serb. Rente 1885 64 80) 64 SO Serl Handelsgeſell. 143 60141 7 


75 

— — Bank⸗Aktien 183 501179 25 
Rönias⸗ und Laurah. 139 601136 50 
Zochumer Jußſtabl 144 501142 50 
Br. Conſ. 3% 99 25 98 90 


Türken Looſe 94 25 90 
Disk.⸗Kommandit. 200 101195 
Bol. Prov. B. 
Bol. Spritfabrit 162 — 162 


Schwarzkopf 233 250233 — 

1 Kredit: 219,50. Diskonto⸗Rommandit 199,80 
Ruf. Noten 217,—, Bol. 4% Pfandbr. 101,20 bez. 3%, %, ol. 
eig in. = bez. u. Gd. Deutſche Bank —.—, 1890er exifaner 
—.— Laurchü —.—. 

Stettin, 27. Dez. 


„(Relea. Agentur B. Heimann, Poſen.) 


Weizen ſtill Spiritus behauptet 

do. Dezbr. 144 144 ber loko 70er 31 600 31 80 

do. April. Mat 147 147 petroleum“) 

Res en ſtill do. per loo 10 90 10 90 
zbr. 118 — 118 

2 Ayril⸗Mal 123 — 123 

Rüböl unverändert 

do. Dezbr. 46 20 46 

do April⸗Mai 46 20 46 


*) Petroleum: loto verſteuert Uſance / Proz. 


2 
— Back Beo 2 zu Bofen 


Datum. 


Br. 1 
Stunde. Gem Seehöhe | 
u 7 755,8 7 85 
= Adends 9 756 8 And ſchwach bedeckt ) — 9.2 
. e 7 758,3 NNW mäßig bedeckt — 75 
e 2 Das. asäruter azimum — 7.9, Cell 
Ärme- wimmum — 9,3 


1 Den Eon über Same (2.45 mm).' 


Druck undi unde Verlag der ad ber Hofbuchd ruckerel von W. Decker zu. Co. (A. Nöſteh. 7 Poſen. 


